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SEnKonZEPt

Individuelle Duftanlage
Düfte speziell für Pflegeheime – diese Idee 
hatte Nikolai Petrow, als er 2005 beim Besuch 
eines Pflegeheims den Geruch von Kaffee 
und warmem Pizzabrot erschnupperte. Am 
Eingangsbereich war nämlich eine italienische 
Gastronomie angebunden.

Petrow entwickelte ein Konzept für Pflege-
heime: Über den Tag verteilt eine Duftanlage 
vier ausgewählte Aromen. So duftet es mor-
gens zum Beispiel nach Grapefruit-Lemon-
grass, am späten Vormittag nach frischen Bröt-
chen, nachmittags nach Kaffee und abends 
nach  Lavendel-Orange. Damit die Aromen aber 
die oft ungewünschten Gerüche nicht nur 
überdecken, verströmt die Anlage auch Käfig-
moleküle. Diese „wickeln“ negative Gerüche 
ein. Die Duftanlage neutralisiert also Gerüche 
und verbreitet zeitgleich ausgesuchte Düfte.

Interessierte Einrichtungen können die 
Duftanlage mieten. Bei einer Etage mit 
250m² Fluren und Aufenthaltsbereichen wür-
den die Kosten 99 Euro monatlich betragen. 
Darin enthalten sind Reparatur, Wartung und 
mindestens vier Duftwechsel pro Jahr.

 Nach Angaben von Senkonzept GmbH, 
 Ostfildern-Kemnat

  www.senkonzept.de

KInDER-tHERAPIEtISCH

Multifunktional
Seit 2010 vertreibt Ergotherapeutin Ulrike 
Körber den von ihr entwickelten Therapie-
tisch für Kinder, den Kinderkogti. Er lässt sich 
in Höhe und Neigungswinkel verstellen und 
enthält viele Löcher, um daran Übungsmateri-
alien zu befestigen wie Sensibilitätsbrettchen 
oder Steckmaterialien. Die Idee dahinter: Der 
Tisch soll sich problemlos verändern und an 
die Bedürfnisse der Kinder anpassen lassen.

Je nach Ziel kann man den Tisch nutzen, 
um Greiffunktionen zu fördern, bilaterales Ar-
beiten zu unterstützen oder die Hand-Auge-
Koordination zu verbessern. Zudem lässt sich 
an der Außenkante des Tisches eine Well-
pappe befestigen, um störende äußere Reize 
abzuschirmen. Das soll Kinder mit ADHS dabei 
unterstützen, sich auf eine Aufgabe zu kon-
zentrieren. Auch Kinder mit Behinderungen 
können hier selbstständig arbeiten oder spie-
len. Der Tisch bietet ihnen mit seinem Bauch-
ausschnitt mehr Sicherheit nach drei Seiten.

Zu jedem Kinderkogti gehört eine Kunst-
stoffauflage, um die Löcher abzudecken. Der 
Therapietisch kostet ohne Zubehör 390 Euro 
(mit Holzfuß) oder 690 Euro (mit Metallfuß).
 Nach Angaben von KOGTI, Osnabrück

  www.kogti.de

KoKI

Lernbegleiter für Kinder
Eigentlich hat sich der ibr Verlag auf Lern-
hefte für Kinder spezialisiert. So bietet er zum 
Beispiel Hefte an, mit denen man das Lesen 
und Schreiben oder die Konzentration för-
dern kann. Neu im Programm sind die Kokis 
– Konzentrationskissen, die die Pädagogin 
Cornelia Henkel speziell für Kinder mit Kon-
zentrationsschwierigkeiten entwickelt hat.

Die bunten Kissen sind mit Rapskörnern 
gefüllt, wiegen etwa 100g und lassen sich in 
der Mikrowelle erwärmen. Sie fungieren wie 
stille Lernbegleiter: Man legt das Kissen auf 
die nichtschreibende Schulter des Kindes mit 
dem Hinweis, dass das Koki beim Lernen ex-
tra für das Kind da ist. Viele Kinder passen 
dann automatisch auf, dass ihnen der bunte 
Gefährte nicht von der Schulter rutscht. Sie 
nehmen eine andere Körperhaltung ein, set-
zen sich aufrecht hin und können sich auto-
matisch besser auf eine gestellte Aufgabe 
konzentrieren.

Die Kissen können in Kitas, Grundschulen 
oder in Ergotherapiepraxen zum Einsatz kom-
men. Ein Koki kostet 5,80 Euro inklusive Mehr-
wertsteuer. Hinzu kommen die Versandkosten.
 Nach Angaben von IBR Verlag, Schwalmstadt

  www.verlag-ibr.de

Mit der Duftanlage Senkonzept lässt sich 
für Pflegeheime ein individuelles Duft
konzept entwickeln.

Der Kinderkogti ist ein multifunktionaler 
Therapietisch, an den man verschiedene 
Therapiematerialien anbringen kann.

Diese Kissen 
machen Ler
nen leichter: 
Man legt sie 
den Kindern 
einfach auf 
die Schulter.
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